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1 Gesetzliche Grundlagen 

 Erstes Buch Sozialgesetzbuch - Allgemeiner Teil vom 11.Dezember 1975-  
(BGBl I S. 3015), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 17. August 2017 
(BGBl. I S. 3214) 

 
 Achtes Buch Sozialgesetzbuch - Kinder und Jugendhilfe - in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 11. September 2012 zuletzt geändert durch Artikel 10 Absatz 10 
des Gesetzes vom 30. Oktober 2017(BGBl. I S. 3618) 

 
 Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen 

(Infektionsschutzgesetz - IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Juli 2017 (BGBL. I S. 2615)  

 
 Gesetz zur Förderung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und Tages-

pflege des Landes Sachsen-Anhalt (KiFöG LSA) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 05.03.2003, zuletzt geändert durch das Fünfte Gesetz zur Änderung des 
Kinderförderungsgesetzes vom 13. Dezember 2018 (GVBl. LSA S. 420) 

 
 Tagespflegeverordnung des Landes Sachsen-Anhalt (TagesPflVO) vom 17. Septem-

ber 2013 (GVBI LSA S. 482) 
 

 Kostenbeitragssatzung für Kindertageseinrichtungen und Tagespflege der Landes-
hauptstadt Magdeburg in der jeweils aktuell gültigen Fassung 

 
 Gesetz zur Stärkung eines aktiven Schutzes von Kindern und Jugendlichen (Bundes-

kinderschutzgesetz - BkiSchG) vom 22. Dezember 2011 und das Gesetz zur Verbes-
serung des Schutzes von Kindern des Landes Sachsen-Anhalt (Kinderschutzgesetz) 
vom 09. Dezember 2009 (GVBL. LSA S. 644) 
 

1 Allgemeine Ausführungen zu den gesetzlichen Grundlagen 

2.1 Gesetzliche Grundlagen zur Tagespflege von Kindern sind in den §§ 22-24 und § 43   
  des SGB VIII festgeschrieben, näheres regelt der § 6 KiFöG LSA.  

 
2.2 Gemäß § 3 KiFöG LSA besteht für jedes Kind mit gewöhnlichem Aufenthalt im Land 

Sachsen-Anhalt bis zur Versetzung in das 7. Schuljahr der Anspruch auf einen ganz-
tägigen Platz in einer Tageseinrichtung. Der Anspruch gilt als erfüllt, wenn ein Platz in 
einer für Kinder zumutbar erreichbaren Tageseinrichtung oder unter den Vorausset-
zungen des § 24 Abs. 2 bis 4 SGB VIII in einer Tagespflegestelle angeboten wird, 
d.h. für ein Kind, welches das erste Lebensjahr vollendet hat, besteht bis zur Vollen-
dung des dritten Lebensjahres Anspruch auf eine frühkindliche Förderung in einer 
Tageseinrichtung oder in einer Tagespflegestelle.  Gemäß § 24 Abs. 1 SGB VIII kön-
nen Kinder, die das 1. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, in einer Tagespflege-
stelle betreut und gefördert werden, wenn dies für ihre Entwicklung geboten ist und 
bestimmte Voraussetzungen gegeben sind.  Nach § 3 KiFöG LSA i. V. mit § 23 SGB 
VIII hat sich der Landesgesetzgeber dazu entschieden, die Betreuung in Tagespflege 
bereits für Kinder im Alter von 0 Jahren zu gewähren. 

  
2.3 Die Tagespflegeverordnung des Landes Sachsen-Anhalt vom 17.September 2013 

regelt die persönliche, gesundheitliche und fachliche Eignung der Tagespflegeperson 
sowie deren Qualifikation, die Anforderungen an kindgerechte Räume, die laufende 
Geldleistung und die Ausfallzeiten sowie die Betreuungsvertretung.   
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3 Fachliche Leistung und Zuständigkeit 

Die Landeshauptstadt Magdeburg hält i. V. m. § 23 des Sozialgesetzbuches (SGB) Achtes 
Buch (VIII) Tagespflege vorwiegend als Betreuungsangebot für Kinder im Alter von 0 bis 3 
Jahren vor.   
 
Die vorliegende Richtlinie regelt die Kindertagespflege im Sinne der §§ 3, 6 KiFöG LSA und 
§§ 22, 23, 24 SGB VIII als Alternative oder Ergänzung zur Förderung in Kindertageseinrich-
tungen als qualifiziertes frühes Förderungsangebot für: 
 
- Kinder im Alter von 0 Jahren bis zum vollendeten 3. Lebensjahr 
- Kinder vom vollendeten 3. Lebensjahr bis zum Schuleintritt 
- Kinder im schulpflichtigen Alter bis zur Versetzung in den 7. Schuljahrgang bei besonderem   
  Bedarf oder ergänzend zur Kindertageseinrichtung. 
 
Gemäß Auftrag nach § 22 SGB VIII soll Tagespflege: 
 
a.  die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 

Persönlichkeit fördern, 
b.  die Erziehung und Bildung in der Familie unterstützen und ergänzen, 
c.   den Eltern dabei helfen, Erwerbstätigkeit und Kindererziehung besser miteinander 

vereinbaren zu können. 
 
Der § 23 SGB VIII umfasst die Vermittlung des Kindes zu einer geeigneten Tagespflegeper-
son, deren fachliche Beratung, Begleitung und weitere Qualifizierung sowie die Gewährung 
einer laufenden Geldleistung an die Tagespflegeperson. 
 
Des Weiteren hat gemäß § 24 SGB VIII jedes Kind Anspruch auf Förderung in Tageseinrich-
tungen und Tagespflege bis zur Versetzung in den 7. Schuljahrgang. Ein bedarfsgerechtes 
Angebot an Ganztagsplätzen ist vorzuhalten. 
 
Die Tagespflegestellen stehen gemäß § 20 Abs. 1 KiFöG LSA unter staatlicher Aufsicht. Das 
Jugendamt ist daher verpflichtet, die Einhaltung der Vorschriften des KiFöG LSA und der 
daraufhin erlassenen Verordnungen zu überprüfen. Ebenso obliegt dem Jugendamt im 
Rahmen der erteilten Erlaubnis zur Tagespflege gemäß § 43 SGB VIII auf die Einhaltung der 
genehmigten Erlaubnistatbestände zu achten, um Gefährdungen der Kinder auszuschließen. 
Das Jugendamt ist stets berechtigt, die Räumlichkeiten, in denen die Tagespflege stattfindet, 
unangemeldet zu besichtigen und zu prüfen. Dies gilt auch für die Tagespflege im Haushalt 
der Sorgeberechtigten, wenn dort weitere haushaltsfremde Kinder betreut werden. Die Be-
suche dienen der Sicherung des Kindeswohls sowie der Überprüfung der persönlichen Eig-
nung der Tagespflegeperson, der örtlichen Gegebenheiten und des pädagogischen Angebo-
tes in der Tagespflege.  
 
Das Jugendamt Magdeburg ist als örtlicher Träger der Jugendhilfe zuständige Stelle für die 
Gewährung einer Pflegeerlaubnis zur Tagespflege und zur Qualitätssicherung.  
 

4 Anspruch, Selbstverständnis und Auftrag der Tagespflege 

4.1  Anspruch 

Gemäß § 3 Abs. 1 KiFöG LSA hat jedes Kind mit gewöhnlichem Aufenthalt im Land 
Sachsen-Anhalt bis zur Versetzung in den 7. Schuljahrgang Anspruch auf einen 
ganztägigen Platz in einer Tageseinrichtung. Nach Abs. 3 umfasst dieser ganztägige 
Platz für Kinder bis zum Eintritt in die Schule ein Förderungs- und Betreuungsange-
bot bis zu acht Stunden je Betreuungstag oder bis zu 40 Wochenstunden. Abs. 4 
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10 Meldepflichten - Medizinische Versorgung im Rahmen Kinderbetreuung 

Das Jugendamt informiert mindestens ein Mal jährlich den Gemeindeunfallversicherungsver-
band (GUV) über alle tätigen Tagespflegepersonen im Rahmen der gesetzlichen Unfallversi-
cherung und die Anzahl der zu betreuenden Kinder. Die Tagespflegeperson hat entspre-
chende Meldungen an die Unfallkasse des Landes Sachsen-Anhalt zu richten. Die Tages-
pflegeperson ist verpflichtet, ihre eigene Unfallversicherung durch die Meldung bei der Be-
rufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege, BGW, zu regeln.  
 
Vor der Aufnahme eines Kindes in die Tagespflegestelle ist durch die Sorgeberechtigten eine 
ärztliche Bescheinigung über die gesundheitliche Eignung und über die Durchführung, der 
für das jeweilige Alter gemäß § 26 SGB V vorgesehenen Kinderuntersuchungen gemäß 
§ 18 KiFöG LSA vorzulegen. 
 
Des Weiteren sind meldepflichtige Erkrankungen der Tagespflegekinder im Sinne des Infek-
tionsschutzgesetzes beim Gesundheitsamt anzuzeigen. Die Tagespflegepersonen werden 
vom Jugendamt entsprechend beraten. 
 
Unverzüglich ist der Meldepflicht beim Jugendamt nachzukommen: 
 

- im Todesfall eines Tagespflegekindes; 
- bei Unfall eines Kindes in der Tagespflege. 

 
Bei besonderen Vorkommnissen informieren sich die Personensorgeberechtigten, das Ju-
gendamt und die Tagespflegeperson umgehend gegenseitig (z. B. Kinderunfall). Die Kinder 
sind mit Erteilung der Pflegeerlaubnis und der Meldung an die Unfallkasse Sachsen-Anhalt 
unfallversichert.  
 
Aus Gründen der Gesundheitsvorsorge und der Suchtprävention darf unter Bezugnahme auf 
§ 2 Nr. 5 i. V. m. § 3 Abs. 1 Nichtraucherschutzgesetz Land Sachsen-Anhalt (NRauchSchG 
LSA) in Tageseinrichtungen nach § 4 Abs. 1 KiFöG LSA und Räumen, die der Tagespflege 
nach § 4 Abs. 2 KiFöG LSA dienen, nicht geraucht werden. Der Genuss von Alkohol und 
Drogen ist der Tagespflegeperson während der Anwesenheit der zu betreuenden Kinder 
untersagt. Der Genuss von Alkohol außerhalb der Tagespflegezeit führt bei Alkoholabhän-
gigkeit zur Ungeeignetheit der Tagespflegeperson, gleiches gilt für den regelmäßigen Dro-
genkonsum. 
 
 
11 Kostenregelung für Sorgeberechtigte 

Die Sorgeberechtigten werden an den Kosten der Tagespflege in Form eines Kostenbeitra-
ges nach §§ 13 KiFöG LSA i. V. m. § 5 der Kostenbeitragssatzung für Kindertageseinrich-
tungen und Tagespflege der Landeshauptstadt Magdeburg in der jeweils geltenden Fassung 
beteiligt. 
 
Der Kostenbeitrag wird durch Bescheid von der Landeshauptstadt Magdeburg erhoben und 
ist an diese zu entrichten. 
 
Die Regelungen zur Übernahme und Ermäßigung des Kostenbeitrages für die Sorgeberech-
tigten nach § 90 SGB VIII kommen auch bei einer Betreuung in Tagespflege, auf Antrag, zur 
Anwendung. 
 
Die Verpflegung des Kindes regeln die Sorgeberechtigten des Kindes im Einvernehmen mit 
der Tagespflegeperson. 
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16 Ordnungswidrigkeiten 

Wer ohne Erlaubnis nach § 43 Abs. 1 SGB VIII Kinder betreut, handelt nach § 104 ord-
nungswidrig. Gemäß § 104 Abs. 2 Bußgeldvorschriften des SGB VIII kann diese Ordnungs-
widrigkeit mit einer Geldbuße von bis zu fünfhundert Euro geahndet werden. Es gelten weite-
re gesetzliche Regelungen entsprechend. 
 
 
17 Betreuung von Umlandkindern 

Sollen Kinder in einer Tagespflegestelle auf dem Gebiet der Landeshauptstadt Magdeburg 
betreut werden, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt (= Ort des Lebensmittelpunktes, also 
überwiegender Aufenthaltsort, Wohnsitz) nicht in der Landeshauptstadt Magdeburg aber im 
Land Sachsen-Anhalt haben, bedarf es einer schriftlichen Vereinbarung.  

 

Dies bedeutet: 

 

Bevor die Sorgeberechtigten für ihr Kind einen Tagespflegeplatz auf dem Gebiet der Lan-
deshauptstadt Magdeburg in Anspruch nehmen können, bedarf es der Zustimmung und Ver-
einbarung zur Kostentragung des abgebenden Landkreises/der abgebenden Gemeinde, in 
welchem/welcher das Kind seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat. 
 
Erst mit einer vorliegenden Kostenübernahme des abgebenden Landkreises/der abgeben-
den Gemeinde kann ein Betreuungsvertrag zwischen den Sorgeberechtigten und Tagespfle-
gestelle geschlossen werden. 
 
Ein Umzug aus Magdeburg in eine andere Gemeinde des Landes Sachsen-Anhalt ist recht-
zeitig durch die Sorgeberechtigten gegenüber der Tagespflegestelle anzuzeigen, damit die-
se/r in die Lage versetzt wird, alle für die gesicherte Weiterbetreuung Ihres Kindes erforderli-
chen Maßnahmen abzusprechen. 
 
Das Verfahren ist zudem in der gültigen Kostenbeitragssatzung für Kindertageseinrichtungen 
und Tagespflege der Landeshauptstadt Magdeburg zur Erhebung von Kostenbeiträgen be-
schrieben. 
 
  
18 Formvorgaben und Formulare 
 
Für die Umsetzung der in der Richtlinie zur Tagespflege der Landeshauptstadt Magdeburg 
beschriebenen Verwaltungsverfahren, insbesondere der Feststellung der Eignung gemäß §§ 
43 und 23 SGB VIII, Absicherung des Kindeswohl gemäß § 8a SGB VIII sowie der Finanzie-
rungsmodalitäten werden durch die Landeshauptstadt Magdeburg Formblätter/Formulare 
vorgegeben, welche durch die Tagespflegepersonen einheitlich zu verwenden sind. Diese 
dürfen nicht ohne Zustimmung des Jugendamtes der Landeshauptstadt Magdeburg geändert 
werden. 
 
Soweit möglich werden die betreffenden Formblätter/Formulare in geeigneter Weise 
elektronisch zur Verfügung gestellt. Die zur Verfügung gestellten Formulare behalten bis auf 
Widerruf ihre Gültigkeit. 
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19 Inkrafttreten 

Diese Richtlinie tritt rückwirkend zum 01.01.2019 in Kraft. Die Richtlinie vom 17.09.2013 tritt 
gleichzeitig außer Kraft. 
Ausfertigungsvermerk: 
 
Die Ausfertigung der Neufassung der Richtlinie zur Tagespflege der Landeshauptstadt Mag-
deburg wird zum Zwecke der Veröffentlichung erteilt. Die Übereinstimmung des Textes nebst 
Anlage mit dem Willen des Stadtrates der Landeshauptstadt Magdeburg sowie die Einhal-
tung des gesetzlich vorgeschriebenen Satzungsverfahrens wird bestätigt. 
 
Magdeburg, 24.06.2019 
 
 
 
Dr. Trümper       Landeshauptstadt Magdeburg 
Oberbürgermeister       Dienstsiegel 
 
 
 
Vorstehende Neufassung der Kostenbeitragssatzung für Kindertagespflege nebst Anlage 
wird hiermit bekannt gemacht. 
 
   Magdeburg, 24.06.2019 
 
 
 

Dr. Trümper 
Oberbürgermeister 
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